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B-Plan Nr. M - "Dauerkleingärten am watd"
Einfacher Bebauungsplan

über die Art der baulichen, f u.fung gowie die QTjaJlung-der baurichen Antagen für kteingärt-nerische Nuaung im Bereich "Am foatd,'gem. $ s0 Äüi:-zbaugJreubucÄ ieäucel

PRAAMBEL
Aufgrund des S 1 Abs..9 un9 des $ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der SS s6, 97 und98 der Niedersächsischen Bauordnung und oei S +o o"r trti"dersächsischen Gemeindeord-nung hat der Rat d_e1_Qemeinde Lanieoog diesän Bebauungsplan Nr. M ,,Kleingärten 

amwald", bestehend aus den nachstehöndeä textlicnen FeLtsetzungen, den nachstehenden

35i:Ri*gX:vorschriften 
über die Gestattung ü;d ein.'l-ffiöä'6öian ars Satzuns

Nr. M

s3
Höhe baulicher Anlagen

Die Traufhöhe darf das Höchstmaß von 2,35 m gem. Absatz 3 nicht überschreiten.
Die maximale Gebäudehöhe darf das Höchstmaß von 3,50 m gem. Absatz 3 nichtüberschreiten.

Bezugspunkte für Traufhöhe und Gebäudehöhe: Ats Traufhöhe gilt das Maßzwischen der oberkante der ^angrenzenden öffentlichen zuwJgüni luntererBezugspunkt) und den äußeren scnäitttinien von nunenwand und Dachhaut (obererBezugspunkt). Als Gebäud_ehöhe gilt das Maß- iwiscnen der oberkante derangrenzenden öffentlichen Zuwegung (Unterer Bezugspunkt) und dem oberstenDachpunkt (oberer Bezugspunkt). -

(1)

(2)

sl
Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes umfaßt das Gebiet,das innerhalb der in d-er.beilie-genden Karte (La-geptän iä-'rr,t"t3stab 1 
' 
s.öööl einge-

z e i c h n ete n A b g ren z u n gs I i n ie ( G1 r t u n g s b e re i c ii s g rääiäj r i äö t.

Die beigefügte Karte ist Bestandteir dieses Bebauungspranes.

s2
Art der Nutzung

Für den gesamten 
1lmlicf gn Geltungsbereich des Bebauungsptanes wird private Grünftächem it der Zweckbesti mm u n g " Dau e rkr eirigärte n 

;testger-.är - -

(1)

(2)

(3)

II
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(1)

s4
Gestaltung der baulichen Anlagen

Außenwände:

a) Als Baumaterial ist Holzzuverwenden. lm äußerlich sichtbaren Bereich ist ledig-lich Naturholz in Form von Stämmen, Bohlen ooei erettern ois ä"r,iääl 0,35 mBreite zulässig, das vertikal oder horizontal anzubringen ist. '--'-":
b) Das Holz darf naturbelassen bzw. mit Holzschutzanstrich behandelt verwendetwerden oder äußerlich mit matten Lasuren bzw. FarbanstrlcnJnin üänticrren

und grunlichen Farbtönen versehen werden.

Dachform und -neigung:
Als Dachformen sind Puiläächer und Satteldächer mit einer mar<imalen Dachneigung von20'zulässig.

Dacheindeckunsen:
Die Dacheindeck-ung ist in schw azer Teerpappe bzw sonstigem Materiat mit braunerbis schwazer oberfläche, mit einfachen Ziegel'in röüicÄgn und bräunlichen Farbtönenoder als exte nsive Dach beg rü n un g auszuf ü h-re n.

(2)

(3)

ss
Einf riedungen

Als Einfriedungen sind freiwachsende oder geschnittene Hecken aus heimischen Laubhölzem,ma:<imal 1,80 m hohe grune Maschendrahüäune ooer maxir al 1,20 m hohe Holzlattenzäunezulässig.

s6
Inkrafttreten

Diese saEung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Langeoog, den 2 0' .lÄl{' i$o3

fl4
Bürgermeister Gemeindedirektor

(Siegel)
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Insef gemeinde

Anlage gem. S 1 Abs. 1 und 2
zum einfachen Bebauungsplan Nr. M "Dauerkleingärten am Wald',

Langeoog
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Lrrf Grenze des räum lichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes Nr. M

Maßstab 1 : 5.000
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4emeinde Langeoog stand 05.11.1996.acher Bebauunqsplan Nr. M'Dauerkleinqärten am wald. (satzunqste)d)

PRAAMBEL

AUFGRUND DES S 1 APS:3 UND DES S 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) UND DER SS 56, e7 UND e8 DERMeoensÄcF{slsct{EN BAuoRDNUNe ulno oes s eo DER NTEDERSAc*rsrscueN GEMETNDEoRDNUNG HAT DERRAT DER GEN'EINDE LAT{GEOOG DIESEN BEBAUUNGSPI.AI! NR. U 1<I.HI.ICA-NTEIV AJü frALO" BESTEHEND AUSDEM VORSTEHENDEN SATZUNGSTDCT SOWE DEN HIERIN er'rnrar-rErvEN onrröiel.r äiuvonsqr*FTEN, ALsSA]ZUNG BESOILOSSEN. OIE SEERÜNDUNG V1AJRDE GEBILLIGT.

DEB RAT DER GEMEINDE HAT IN SETNER SITZUNG AM 04.02..1992 DIE AUFSTELLUNG DES

::%,",H':HI=: J"l Y^BF^S.9T9IIFN. D€FAI]F€TEI-I-UHC-SEESCHLUSS WUROE EEUASS
s 2 ABS. 1 BAUGB AM 12.02.1992

PI.ANUNTERLAGE

BLATT'i''IR' 2210' 
'ctsc BLATT+IAIüE: tlNcEooca,ooc-FllNTöRNoüruerl

HERAUSGABEVERMERK: O1.O9.199ZAZ 2gO8Ig2 HERAUSGEGEBEN VOM KATASTERAMT: WITTMUND

3. ENTWURFUNDVERFAHRENSBETREUUNG:

VORENTWURF

ENTWJRF
GEAAIDERT

PROJEKTLEITUNG: DtpL.-lNG. WTNTER
TECHNISCHE MITARBEIT: S. BRUNS

INGENIEURE . ARCHIEKEN . SIADTpLANETT
Slou 9l . D 26122 Obenb{JO ot* M4tlt2&fi .e* onarläiS+C

v



Stand 05.11.1996

BEBAUUNGSP|Ai{ES UND DER BEGRüNDUNe zuGESIMMT uND sEtNi ö#äffLiotEiurr-ee u*uGEMASS S 3 ABS.2 BAUGB / S3ABS.3SATZl ERSTER HALBSATZ I.V.M.
S 3 ABS' 2 BAUGB BEscHLoSsEN. oRT UND DAUEH oen ö#ilnLlcHEN AUSLEGUNG wURDEN AM27'}7jee4oRTSÜBLrcH BEKANNTGEMAcHT. DER ENTWURF DES BEBAUUNGSpT-ANES uND DER

iffiISHüc 
HABEN voM o'.oe.ree4 Brs t'.gsJ*..9tri,rasös r las. 2 BAUGB oprEr.rl-rcH

;;;,,-:g,rÄi{. i* ; oiii,

ÖrpEun.IcnE AUsLEGUNG

DER RAT DEH GEMEINDE HAT IN SEINEB SITAJNG AM 20.07.1994 DEM ENTWURF DES

| ..,4
..*:'....i./o

GEMEtNDEDrnerrfn L
oöreN

cöxEtt

SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER GEMEINDE HAT DEN BEBAUUNGSPT-AN ttlröRrurcgEN BAWoRsoHRIFTEN ügeR oE
s='i^1#3,älä,i^i?ry,5?1,?s^'ßä,ä[,'J,!i:#il"E $tr[g=,y#ägs$ffi_,"'^-ä',ü'-BESCHLOSSS\I. .,.*-i*.

AAZEIGE

DER BEBAUUNGSPLAN tsr ceuÄss s 11 ABS. r uND s BAUGB aru 99.,.?.0...h nne ezErcrIAORDEN.

N.IN OENEEMUUNGSPI.AT{WURDE EINEVERLETZUNG VON REcHTSVoRSoIIRIFIEN GEMAss
s 11 ABS.3 BAUGB MtT M,'\Sse€EFt/ Mtt tusN*||t,+-EEnB

Wt' E NICHT GELTEND GEMAOHT.

LANGEOOG. DEN (t
ffi
.......... ff.t,...!J^.{L SIEGEL
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